
—- Ibsnnirt euf den ·Inzeiget und 

steh-« 
—- Reucht die ,Menile,« eine aus- 

gezeichnete de Tigerfe- 
-- In den Ilfelfafeldetn giebt es 

eine Use-esse Raupen. 
— Fee-us Glanz Koch feierte am 

Rest-g feinen Geburtstag 
—- Frsa Gus. Nitsch befindet sich 

eui einer Besuedskeife in Jose. 
— Hr. Hency S. Fette-c set einige 

Tage in North Platte diese Woche. 
—- pas see Lein sure näch- 

m scientes deee t 7. Jesui. 
—- John Tegge sterbe von feiner 

Freie mit einem Pracht-übel beschenkt 
—- Ille fegen die ·Menila« ist die 

beste sc Eigeckr. Bei allen Dei-edlem 
—- Regelmäßige Versammlung der 

Linn Stope Lengeee am nächsten Sena- 
reg. 

— Wir haben jeyt 2 Polizisten mehr 
als bisher, nämlich Darry harrisan nnd 
Jas. Felsen 

—- Geslern Abend war ein ,Enter- 
taintnent« der katholischen Kirche in der 

Liederkranzhallr. 
— Berti-W Personal Inrde am 

Montag Morgen var dein Geschäft-bla-l 
kal phatagrapbim 

—- Die besten nnd danerbasiesien Ge- 
räthschasten findet Jhr bei Hy. Stru- 
neann. Besacht ian 

—- hr. sugnst Meyer seierte vorse- 
siern Ibend in zahlreichen Freundes- 
kreise seinen Geburtstag. 

—- Spezialnertans san Palsierrnbbeln 
ist fest ins Gange bei Sanderneann O 
Ca. neben Zeiss Grocery. 

—- Borseftern kamen dreizehn Car- 
ladun en Pferde san Jdaho hier durch, 
nach Mel-Jana bestimmt. 

—- Margen Abend sindet die Einwei- 
bnng des nenerbanten Wahnhanses des 

hrm Fritz Süblsen fr. statt. 
—- Vezahlt den ,Inzeiger nnd he- 

rald« aus ein Jahr iin Voraus nnd er- 

haltet unsere neue Prämie gratit. 
—- Dactor W. B. Hase. Qssice 

iiber Zucker ä- Farnesarth’s Apotheke, 
Zins-er 1 u. S; Telephon 95 nnd 18. 

—- Gehtzn Wm.Schlichting! Granb 
Island Bier stets an Zaps, vorzüglichen 
Lunch jeden Vormittag von 10—12 Uhr. 

—- Bankkassirer Geo. Bell reiste ge- 
stern Abend ab nach Chieaga nnd Wis- 
consin, mn sich eine Zeit lang zu erha- 
len. 

— Die größte Auswahl der schönsten 
Kindern-vagen findet Jbr bei Jos. Son- 
derinann. Kommt nnd trefst Eure Aug- 
rvahl seht. 

—- Dai woblschrneckendsie und gesan- 
deste Bier ist das Dick Bros. Vier von 

Quiney, Jll. Haltet Euch eine Kiste des- 
selben ins Hause- 

—- Frau Jahn Martinsen, die infol- 
ge der anstrengenden Pflege ihrer Toch- 
ter auch schwer erkrankte, bat sich sie-- 
lich nieder erhalt. 

—- Denkt nicht, daß, weil Coslello’s 
Haaren die besten, sie auch die thenersien 
sind. O nein! Er verkauft-die besten 
Möbel siir’s wenigste Geld- 

— Ein riesiges Lager der schönsten 
Bilderrahenen findet Ihr .bei Sonder- 
rnann nnd wenn Jhr Bilder babt so 
bringt sie bin zum Einrahmen. 

—- Iit Bedauern vermelden Dir, daß 

Elektrean Denry Laß ein Lungen- 
fie bedenklich erkrankt darniederliegt. 
Wir Iånschen baldige Bessernngl 

—- Iür Tapete- nnb Paint seht zu 
Its-nnd ins alten Pastesfieesebiiadez 
ebensalib sind Schreibsaterialien nnd 
Wawieiihszsw. 

—- Wit holen, waschen und liefern ab 
Este Spihensqrdinem Seidengatdinen 
ist-He irgendwelche andere Wäsche. Grund 
Island Dampfwäscherei, Alexander ef- 
Mnfh, Eigenthümer-. 35 

—- Dr. Chai. Bühl nebst Frau und 
Kindern keisten gestern Morgen ab nach 
Mott, mn dokt länger-. Zeit bei 
feinen dort sehne-den Eltern nnd Ge- 
ichsisietn zu Besuch ja verweilen. 

—- Dek »sehr-Un Entfer- machte 
leste Zeche fein Erscheinen siedet nnd 
zssr selbstverständlich simäepuhlikm 
MO, Its aber bei den Meißen-, denen 
its sinkt gesan Ostse, durchaus kei- 
nen M findet. 

."-.k- Ott- unåennett inn- asn 

M, Ich bei Bek- UIIcIIe ists der Jst-s m 
« 

s«, M Z Kelle- sesilich 
II Ins Ie- peneknte Ist-, 
— » Hist gebrachte. 

sp sys- 
« 

Im Otto fis-d 
v, Hier »kieit sa. Er ek- 

« E Ist is MII befindlichen 
III-ists- Ieise out indie Ma- 

Æ « Ewika e en s ea 

III Last sinds zu eise- 
Iqs sie sonde- Messe-nähte RGO-O streicer st- 

ns hig- saps sehe-sen nnd sieh 
III III sieht jin helle-. 

—- pr. Wir-. Stllser, republilaai- 
scher candidat ssr das Staatsschahseis 
fiersatnt, var gestern in der Stadt, urn 

seine politischen Fensen in dieser Gegend 
zu inspiziren. pr. Stiifer ist ein 

Deutscher von- echiem Schrot und Korn 
und follte ei sich ereignen,—ms wir-« 
zwar nicht hassen, noch ist es wahrschein- 
lich-daß die Repudlttaner in Nebraska 
in diesem herdsi siegreich sein sollten, so 
würde die Thatsache, daß ein so tüchtiger 
Landsmann von uns sie Dr. Stüiet 
dann seinen Einzng in die Staatsichaps 
studiert-Visite hielt, die dittere Lille der 

Niederlage versüßen helfen. 
—- Jn der Soldatenheimath sind die 

Hchwarzen Backen wieder ausgebrochen. 
Einer der Wär-ter, die den oor einigen 
Wachen an dieser gefährlichen Krankheit 

FGestordenen pflegten, ist nun auch an 

Ider Seuche erkrankt. Die Verwaltung 
des Instituts versuchte erst, diese Unge- 
legenheit geheim zu halten« ader aus ir- 

Igendtoelche Irt ist die Geschichte doch he- 
rausgeben-new Die Gefundheitgim 
hörde nah-n die Sache sosort in die Hand 
und wird solche Maßregeln ergreifen, uni 

eine Einschleppung der Krankheit in die 
Stadt zu verhindern. Der Patient soll 
sich übrigens schon außer aller Gefahr 
dsesinden. 

sie saiee gerettet wurde. 

Eine Geschichte mit einer 
Moral. 

»Es Iar eiiinial·—sa fangen die mei- 
sten Märchen an—da aber unsere Ge- 
schichte kein Märchen ist, iden- sie auch 
für Viele sonderbar klingen mag, wollen 
mir die eigenen Worte des Erzählen mie- 

dergeben. Herr Joseph Main, 116 
Beacan Str» stren, Q., beginnt: ,Bar 

ungefähr einein Jahr zurück wurde ich 
zleidend. Jch uxrlar meinen Appetit, 
,ineine Verdauung wurde schlecht und ich 
jinurde von Tag zu Tag elender. Ich 
zniurde bettlägerig· Mein Stuhlgang war 

chart und untegelinaßig und ich litt an 

"Verftapfung. Verschiedene setzte, mel- 
che ich zu Hülfe zag, versuchten ihr Be- 
ftes aber vergeblich. Medizinen die ich 
einnahm, wollten nicht anschlagen uud 

»meine Nachbarn und Freunde schüttelten 
die Köpfe über meinen Zustand. Jch 
drang in den behandelnden Arzt, niir die 

ungeschminlte Wahrheit über meinen Zu- 
siand zu sagen, und nach vielem Drän- 

gen theilte er mir mit, daß mein Zustand 
hoffnungslos sei. Meine Freunde sach- 
iten bei mir Tag und Nacht, stündlich 
mein Ende erwartend. Während der 

langen Stunden meines Siechthumg las 
ich meine Licchenzeitung, «Die Stimme 
der Wahrheit« und fand da eines Tages 
den Fall eines Mannes verzeichnen wel- 
chen die setzte eines Nein Yarter Haspis 
tals als unheilbar erklärt hatten, der je- 
doch durch ein schweizer Kräutermiitel 
vom Tode gerettet wurde. Etwas in 
meinem Jnnern trieb mich an init diesem 
Mittel einen letzten Versuch zu machen 
und ein Freund ueischassie mir eine Fla- 
sche san Jena« Alpenlröuter Blinden- 
ber. Bau diesem Ingenblick an datirt 
meine Rettung. Schon die erste Dasic 
schien zu wirken. Jch fuhr sie-it fort, 
steigerte die Dosis und auf einmal bekam 
ich Erleichterung. Jch fühlte als ab ein 
Besen durch meinen Leib segte, fühlte ivie 
meine Gedärm sich öffneten und ern-ei- 
ierten und iuie die Medizin ihren Weg 
durch meine Eingeweide bahnte. Die 
angehänften Gase brachen durch, ich be- 
tain einen guten Stuhlgang und uersiel 
bald darauf in einen stirtendeu Schlum- 
mer. Nun inachte meine Vessernng 
schnelle Fortschritte. Jch hatte wieder 
das natürliche Verlangen nach Speise- 
meine Verdauung iuarde täglich besser u. 

nach kurzer Zeit Iar ich nieder im Stande 
in meinem Garten auf und ab zu gehen 
und mich an Gatten ichs-en herrlicher 
Natur zu erfreuen. heute fühle ich so 
inahl sie in meinen desten Tagen und 
Jedermann, der mich in meinem elenden 
Zustande sah, sundert sich iiber ineine 

Rettung.«-—Barsteheudei ist kein Mar- 
chen fiir Inzeigessece aufgemacht, san- 
dern eine Iahre Thatsachr. peri- Maier 
isi nach unter den Lebenden und gerne 
bereit allen Zaieislern, iuelche sich an ihn 
mendeu, die Jahrheit zu bekrsftigeir. 

Ausde- Staate. 
« Das North Nebraska Callege Ge- 

bäude In Madiioa made am Samstag 
vom Blitz getroffen nnd fast vollständig 
zerstört 

« Bei Uuadilla brannte das Gespann 
des Farmers seid Lädeke durch need lief 
über dessen il Jahre altes Junge-, bea- 
selben tödtetQ « 

« Die Jnsiaaisiea des Stett Eingeh- distrittt ais-nimm aat Sau-ft- ich- 
ter Edgar hat-act san Sakpy auaty 
für den Costa-es 

« Die Gattin san Fragt E. Mao- 
rei, des Omaha Mayaky wurde am 

Samstag Abend bei eines »Nun-aw- 
getsdtet. Sie wurde vors-fleckt besta- 
ben. 

« Stelle-Ieise richten die heutiseeckeu 
ziemlich Schaden an, amatttch va- 

Cazad sit-I berichtet, daß südlich von 

da die Insekten ungeheuer zahiteteh auf- 
tketea. l 

« Gan-erneut Pay-ter- eraauate Dis-I 
O. L. Stepheuiau vaa Gute-a als 
Supetinteadeutes des Ruf-lief Jkkem 
Ifle Dr. August Unterfa- eea he- 
bean wurde als Hilfs-Sapetiateadeut 
ernannt. Stepheuipa tft Demokrat 
III sahns-a Pay-its 

—- 

« Dr. W. L. Stark, Eongreßsnann 
sont tten District, wurde Lehre Woche 
von den Demokraten wieder nominirt 
für den sten Termin und die Populisteh 
tndosstrten ihn. 

« Die Staats - Transportattonsbes 
börde ist jept oorgeladerh arn Dten Juli 
vor dem Bandes ericht zu Ocnaha zu 
erscheinen und soz die Constitationalitat 
dei Gesetzes welche-Wie Behörde ein- 

feyt, zum Test kommen. Die Luni-ig- 
ton Eisenbahn ift Klager in der Sache. 

« setzten Freitag Ibend wurde das 

ganze Dach des Ost-Schalhasfes zu 
Fremontdnrch Feuer zerstört nnd das 

Innere des Gebäudes arg beschädigt 
Der Verlust soll etwa 84000 betragen j 
Das Feuer entstand dadurch, daß vers 
Janttor in der heizang sbfallpapierl 
verbrannte und wurde die Dihe io großj 
daß das Dach beim Schornstein rnj 
Brand gerieth. j 

« Letzte Woche brannte zu Geristh 
das zweistöckige Wobnbaas oon Thomas 
V. You-II nieder-. Der Inhalt des er- 

sten Stockes wurde vollständig gerettet, 
während tin Lten Stock Alles verbrann- 
te. Ein Nachbar-bang wurde gerettet, 
doch arg versengt. DaMedersebrannte 
Gebäude spar für 8300 versichert. Das 
Feuer brach ins 2ten Stockwerk aus auf 
nnerklörte Weise. l 

. Der Bankier Williain Kerk, Prä- 
sident der Adams Conntn Bank zu 
hasiingd, hat sich nnsterblich blarnirt. 
indem er sich nat Qtri,aoo beschsindeln 
ließ. Er rvallte nämlich ein seines Ge- 
schäst machen nnd ianste einen Gold- 
darren, der angeblich 018,000 werth 
war siir obige Stimme um nachher aus- 

zaftnden, daß der »Galdbrick« sasi nur 

and Kupfer bestand. 
« Bei einem ani pergangenen Samsia i 

Abend über Ashtan und Umgegend nie 

dergegangenen Gewitter wurde der in 
der Umgebung genannten Fleckeni wah- 
nende Zarnier Philipp Rein, selcher in 
seine-i hause saß, usgeben can seiner 
Gattin und seinen Kindern, vant Blid 
erschlagen, während«die Anderen unver- 

sehrt davonkainen. Das Vegrdbnisi 
fand anr Montag statt. 

. Jn Linrvln brannte Dienstag Mar- 
gen ein Leihsiall und ein zweistdckigeg 
Brickgebiiade van Franl Rawlinc an 

Süd 153ter Straße nieder. Die Flam- 
men rvütheien schrecklich and sast apar- 
auch der große Departntentladen von 

Miller 84 Paine ans der anderen Seite 
der Allen ihnen zum Unser gefallen 
Etliche Daiz-thnhäuser an N Straße 
tvurden etwas beschädigt. 

· Der iar nardrvesilichen Theil non 

Dvdge Tau-tin wahnende zarnter Christ 
Safse ivu de acn Samstag Abend vorr- 

Blts erschlagen und sein Körper schreck- 
lich verbrannt. Er var ans der Heini-· 
fahrt vvn der Stadt nnd etwa 100 
Schritt var ihrn fuhr einer seiner Nach- 
barn. Plöplich gab es einen silrchter 
lichen Donnerschlag und als der voraus- 
sabrende Jarater sich daraus trntsah, er 

blickte er gn seine-i Schrecken eines der 
Pserde von Sasse todt iin Wege liegen, 
während Sasse selbst in Flammen stand- 
Er ging zurück nnd fand Sasse’a Kör- 
per gekrümmt itn Wagen liegend, 
schwarz nnd schrecklich verbrannt nnd 
nach brennend. Der sa schrecklich vom 
Lade ereilte Mann war IS Jahre alt 
und hinterltlßt Frau nnd vier Kinder. 

« Zu Tecuntseh nerschrvand lebthtn 
der Vahnarbeiter Clintan Gillespie karg 
var dein Tode seiner Fran. Gillespie’s 
Zran var seit einiger Zeit krank nnd da 
er ihr sehr zagethaa war, sorgte er sich 
viel unt sie. Er arbeitete bei Tage and 
sachte nreistend»Nachts bei der kranker-. · 

Ja lehter Zeit schien der Zustand seiners 
Gattin schwer ans seine-i Geist zu lasieni 
nnd ist er allein Anschein nach geisteiges 
stört. Lehthin tan- er gegen Ab end vie 
get-ähnlich avn der Irbeit. inachte aber 
keine Instalteih tvle sonst nach dent 
Ade-dessen zn hause gn bleibe-, sondern 
nahm sein Rasirinesser, strich dasselbe 
ab nnd steckte ed in die Tasche. Seinei 
kleider hatte er auch gesechselt. Dann . 

nahm er Papiere ans seines Lasset und( 
versuchte dieselben zu verbrennen. Es 
sparen sein Teanscheis and verschiedene- 
Etnpsehlsngsschreiben san srtiheren Ir- 
beitgebern· Seine Frau var natürlich 
sehr erstaunt Iber das Oebahren ihres 
Mannes, der ahae ir end etsas zu sa- 
gen dana- giag nnd eitdes nicht wieder 
gesehen sterbe. Den stetig Tag da- 
raus starb die att, die sich Mescheeibs 
lich nach dein atten seh-Oe nnd deren 
einziger sansch es sei-, var ihres Ta- 

ktart- nach ein«-l ihren Mann zu se- 

WI- Juli 
in Hamfs Zenk. 

—-« .-...- 

sowie Ton EINIGE-III im Modus-«- 
Rschmmags und Abends, beginne-d am 

luhk Nachm. Das-ball, Stich-Nack, 
Sdießflaad nnd f saftige Imüfetmuts ist 
Jan nnd Alt. Abends such Ball is 
der Balle.——8emmerk! 

Musik m Bank-W Orchefer. 
Iintrm sin- Isrt frei! Im Ball 
»Es Cum. Kunst Ille und seien den 

Egkoßen Nationalität-Its im Pack. 
I sam- ssiuy Eise-th. 

Inn-eilest betrieb-u ans sitt- 
ues dir-. 

Zwei Ehelchließungen zwischen 
estellteu Mahatnmedanern und Chr- 
innen haben tttrzlich die vornehme Ge- 

sellschaft von Pera in einige Ausregung 
Zuerser Die einzige Tochter des dar- 

tigen Ver. Staaten Vizelonsuls sen-ein 
eine junge Wittwe, erharte die Liebes- 
toerbnngen eines reichen Cghplers in 
Konstantinobet und verlobte sich mit 
ihm. Kur vor dem Trauungatage 
stellte der Taler der Braut; der wußte, 
dast die Moharnmedaner die satale Ge- 
bslogenbeit haben, christliche Ehesrauen 
den Eltern wieder zuriickzusendem 
sobald sie ihrer überdrüssig sind, an 

den Beh das Verlangen, seiner Tochter 
Q75,000 site den Fall einer Trennung 
aus usegkem Cddin Bett bezeigte leine 
gro eigung, das zu thun, nnd so 
verweigerte Teweh der Verbindung sei- 
nen Segen. Die junge Wittib, die den 
Geliebten aber nicht ausgeben wollte. 
ließ sich von ihm entsiihren. Sosort be- 
gab sich der Vizelonsul zum Palast des 
Sultans und itberreichte ein Gelt-ch. in 
dein er About Hamid darum anstehte, 
ein Machtwort in dieser Angelegenheit 
zu sprechen. Der Sultan gab auch ein 
Jrade heraus. das der Braut befahl, 
unverzüglich in ihr vaterliches Bang 
zuriickzulehren uud ihre Eltern ntn Vers 
zeihung zu bitten. Tem Bett aber wurde 

angedroht, dass er sein eintragliches 
Amt verlieren sollte, wenn er nicht ohne 
Zeitverlust die Entstthrte heirathen und 
ihr dag vom Vater gewünschte Ver- 
mögen sicherstellen wiirde. n wenigen 
Tagen waren alle diese Be eitle ausge- 
führt· Fast zu gleicher Zeit mit der 
Trauung wurde die noch grösseres Aus- 
sehen erregende Eheschliestnng des Gere- 
utonienmeisters im Yildiz Kiosl mit 
einer studirenden Englanderim der 

gabnilrztin Tr. Damit, vollzogen- 
eine Erkellenz Abdul Rezzal Bett ist 

eine wohlbekannte Persönlichleit in tiirs 
tischen und eurovaiichen Gesellschafts- 
treisen. Auch diele dochzeitaseier verlies 
nach streng mohammedanischem Nilus. 
Manniiche und weibliche Geiste wurden 
sogleich getrennt, und während die 
Erster-en ole Trauzeugen sungirten, 
durften die Damen nur hinter einer 
geschlossenen Thtir stehen nnd zuhören, 
ohne gesehen zu werden. Nachdem der 
Jmani (Priester), der die Braut zu sei- 
ner Rechten, den Brautigam zur Lin- 
len. mit den Zeugen einen Kreis bil- 
dete, die Ehe eingeiegnet hatte, schwor 

bdul Arzle var Gott nnd den Men- 
chen. daß rr niemals von seinem Recht 

zur Palhgarnie Gebrauch machen wurde. 
Dann unterzeichneten beide Theile den 
Ehevertrag, und nach einem auserlese- 
nen lleinen Frühstück reiste das Paar 
ab. Die junge, sehr hübsche Gemahlin 
des Ceremcniennteisiers wird ihren Be- 
rus als Dentiitin nicht ganz aufgeben-—- 
eine Laune, die iur Gatte ihr erfüllen 
mußte. EisI hat aber nur die Erlaub- 
niß, Frauen nnd Kinder zu behandeln. 

fis Mestttrittetll 
Wilhelm Kandel gastirte in den lebten 

Jahren in Triest bei Titeltar Zanetti 
am dortigen Deutschen Theater. Es 
sollte die Vorstellung beginnen-das 
Wliium wurde unruhig und ver- 

langte den Ansang der Vorstellung 
Da trat pldplich Knaack vor den Bor- 
hang und sagte beitausig Folgendes: 

.Mit einer beispiellosen Geduld habe 
ich während meines hiesigen Gastsbiele 
ej versucht, in die unter dieser Direts 
iton herrschenden Theaterberhaltnisie 
Ordnung zu bringen. Wenn tnir dies 
nicht gelungen iii, so bitte ich das hoch- 
berehrte Publikum, dies mir nicht zur 
Last zu legen. Ja der heutigen Vor- 
stellung brauche ich unbedingt eine 
Zlintr. Eine solche ist nicht vorhanden, 
lonnte von mir auch nicht ausgetrieben 
werden. Jch ersuche Sie, Jhrer Phan- 
tasie weiten Spielraum zu lassen, da 
ich in Ermangelung einer Flinte mich 
eines Besenstielea bedienen werde, wenn 
es mir non-lich gelingt, eines solchen 
habhaft zu werden.« 

Tiefe »Warte wurden von dem vollen 
hause unt sittrmischem Beifall ausge- 
nommen, der lich erneuerte. als Knaait 
thatsachlich mit einem Belenstiel in der 
Idand erschien. Nach beeudeter Vorstel- 
xlung wurde Knaael ostmalo hervor- 
Fgerulen und mußte versprechen, recht 
s bald wiederztitoninten. 
, -— ,».»,. 
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Wenn 

I » Ihr Euer Sommer-Untier- 

Unterzeug uoch uicht gekauft habi, 
kommt herein und laßt uns Euch 

. zeigen was wir in dieser Linie- 

Euch zu bieten haben. Wir kön- 

ueu Euch ein Balbrigguu geben iu 

einfachetn grau oder blau zu 25c pro Kleidungsftinf. Ihr 
könnt sie kaufen wie Ihr sie haben Wollt-»ein einzelnes- 
Paar Unterhosen oder nnr ein Unterhetnd——gerade wie es 

Euch gefällt Unsere 50e Waare kommt in Erru, schwarz 
nnd bunt. Diese Qualität ist erster Klasse und sie sind per- 

fekt passende Kleidungsstiickr. Euer Vertrauen zn unseren 
Waaren wird Euch Zeit sowie Geld sparen 

Wir erzähttcn Euch 
schon früher von un- 

serem Schuh-Dequ- 
tcmeni und wir 

werden auch fortfah- 
ren davon zu erzäh- 
len, denn wir wollen, 
Jedermann in dieser 
II- ««««« d k-sl »Ist-— L-- 
.«..,,.,,««- »s. .-«»-«, wo -»« syst-«- w »sama« usw 

Knaben führen-—Schuhe die für Bequemlichkeit nnd Dauer- 

haftigkeit gemacht worden sind und wir garautiren jedes 
Paar. Ihr lauft durchaus kein Risiko wenn Ihr Schuhe 
in diesem Laden kauft, denn wir verkaufen die Sortefür die 

wir einstehen können. Versucht ein Paar von unseren 

Schuhen und Ihr werdet mit dem Resultat zufrieden sein. 
zlur Ein - Drei-! 

TM IIEXTHL 
Grund Island, Neb. 

««Brmi"d« Eis-Tanz käukeng Co ihsääist 
kapital, Ol00,000. 

pikkkpkksx Js. g. kmkw,:1. U. usw-we V, T. wisset-, usw« es. du«-» w. e« e- n sm- :. sue 
liess-vix 

S. A. Peter i e n, Präsident; J. W. T h o m p i o n, Bisse-Präsident 
G. B. B e ll, Kafsirers W. Il. H e i m b e r g e r,Hülfstafsirer. 

Thut ein allgemeines Bantgefchaeit Macht Farucanleihen. 

Abouutrt auf sen »Anzeiser und Her-thu- 

NO MONEY REQUIRED 
WITH YOUR ORDER. 

Cm *4. oul and aend IN ua. St»« whether von wiah drop h«*d or vfb 
r*ghi. aad »< will *ro.J you ocr high-grade Akr+a Sewing IllhiBf 
*y freight, C O. D., M liiuniM it kt four M«mi 

(ivi^bt or €*\*r%* «dk«, and if UaH eractiy u rrv<to««tr4 lw»«, equal lo 
other mkIunca < ttam l*'> tofo., v*y the Mtai — 

SPECIAL FACTORY PftlCE $16.95^ 

large V *n<j well only ai • **»*»* e-: 

lo oiler you a krtaly high grade wk bine ft 

BEWARE Of IWTATORS. 

jn*d Hm! freight merge*. 
w. ___ _, Thr freight ch*fges will 
average 74 eta. for «*x.h yn mile*. ksee or greater m |*<,pbr«Pm. 
Girt it 4 Niokthk’ trial »« '»*»*• *** '* »* ••“***«**y. 
return it »t «mjt m}-r»K( w»4 «* wiU refund yowr taonev. Thra <»«< blur u 

e^ual u. k»r tfkudatd high grade aewkig bu>.Um made. be>4 any line 
atrfd for lea. u*foey «MUlM madeerf inferior material. We inarurfa t..:* in 

letge <|uk«ttitt< v and well only kt k small ktruKt trf factory ««**» which rnaUe* u» 
-‘ '* *• *-*- ^rade ink bine kt k ridurlwiUy low price. ““ ^ t'nknown concern* ere < ontinuklly offer- 

_____.iriou, «lr» 

id> iadiKmo!«. "mi la «* Akron Borings Bonk ** ihr Soooni 
Votlonnl Bonk of Akron, OkU, “•' <>«» *>u toil at our 

MODERN IMPROVED MACHINE. £ — 

thin*- with iIm drier t* <rf bwk. bek right »« out UMrty, by »• moot ftktUed workmen end from the \*U RiRtrriftl thkt 
^ woney can buy. 

udad nctif AiDiurr <**•»*»-dra*** u >« t*> <>'«*» UffUr IlLOA uADiRCl uaIi.IaaivpikiW^ OMtUuMntirrt, 
fttvowk Bos Top BIA hi*« open reedy f*r uw. the other our I b *> Mfttd memfo. 
with the heed dropped horn aigM. to be u*ed B) k renter table or d«U. n«- 
upright oe hoe Top machine K*» an ferny 4u»m end one drawer for tool. 
Needle*. •*< Drawer* are lateat tyr» ak*Icton frame. arv*l.|iM«W, *mbva***1 
k»4 decorated <nUnet ft*hfth. ftne nickeled drawer ufcUe. re\t* an lour « ««ietk. 

Ndju-ktAihe trek'Ue. r»noioe hn») th iron »twl. The urop Head M» four fk»- y 
drkwera and m*c du»« hr tool*. J-A/h nu.kftp he* the burn high-arm 
head, poatttre four-mot »o« feed, keif threading viUkling ahuttle. kutomatic fin?! 

UN wiadkt, kd^ikikl.-le hearinga. patent ter»»*.>« liintratirr. iB»pi*/»«d loo** '•heel, imtoror f 

a.i)uatk!/l« prrvaute foot. I»|ir,n*<l kiiutrbr «krri«. pan-fit <irea% g j»rd. patent fteedk \<*i. 
head la Hkodvomely rkr-oraurd and orf.*WMmted and lerkutifully uitbel Vi 

■omitM thift Munltinc tr» be the Ughtcat uunimg. m<r* duratiic and nearrtr nrr»aelr-,* 
mac bine naad*. Errnr atta ineni la furntahed free, together u»ih • < ‘*r«i4«« burn* 
firm boofraftkllinc you how hr do any kind oi plain or fancy work. W« ia*«r a written, 
fwnding guarantee with every in*..tunc. It vlll ©*«t ’••a Nolhinf h* »*<■ »r.d rum 

Ine »h»a mathUae. compare it with oehera for 6<m» *• YV' w*‘1 f* **'}'** l(f>* 
fay the agent «»6.y5 and rharge*. head lor drculara Ifrd dnacrtptiok* rrf tewing 

btryclct. manufartwrnd l/y u*. Order today. Addrcaa all *^d«ra to 
__ ,.., ,..,..andweytf..-.--- 

THE AKRON SEWING MACHINE 4 BICYCLE CO., Akron, Ohio* 
Ok* Akn« S#wiag Modnu* *ml Uc,rrlc Co.«« mM*U«.>-K4i«u«. 

--IOU- 

Neuek SAIOOUBUSHEE 82 MARSH 
M 

0Näher Wald-ums O ) 

Das beliebte Dis Bros. Quiucy Bier an Zupf. 

Die besten Getränke und Giganten. Aufmerk- 
smne und zuvorkommende 

Bedienung. 

107 Of sie Gusse- Ouus Island, schreit-. 

Alle Arten-.«..Bücher und Zeitschriften! 
J. P. windotptk Box U, Gmna Ists-ach Nat-. 


